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Grof;her;og Nikolaus Friedrich Peter
von Oldenburg.

Ein Rückblick.

Jahrhnnders nur wenige Regierungswechsel zu
erleben und in diesem langen Zeitraum nur von Fürsten
von hervorragender Bedeutung beherrscht zu werden. Der
vierundvierzigjührigen, durch die stürmischen Zeiten der
Frauzosenherrschaftunterbrochenen Regierung des Herzogs

Peter Friedrich Ludwig— im Volksmuude noch lange ^
als „der alte Herzog" fortlebeud— folgte die vicrund-
zwauzigjährigedes Großherzvgs Paul Friedrich August,
unter welcher die Erhebung des Landes aus den wirt¬
schaftlichen Notständen der voraugegaugcuenJahrzehnte,
soweit es die damaligen beschränkten Verhältnisse gestatteten,
kräftig in Angriff genommen ward und Oldenburg in den
Wirren des Jahres 1848 in die Reihe der konstitutionellen
Staaten eintrat. Daran schließt sich die siebennndvierzig-
jährige Regierungszeit des GrvßhcrzvgsNikolaus Friedrich

ein Großherzogtum Oldenburg ist das Glück be-
schieden gewesen, während der Spanne des letzten

^.atird . f. OldtNb . Gc,'ch. IX. I
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